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„Mexiko, Mexiko!“ heißt es
Sonntag im Kahlaer Rathaus

VonAnnett Eger

Kahla. Mit Chili, Kaktuskeksen
und einem großen Sombrero
geht es amkommendenSonntag
um 11 Uhr im Kahlaer Rathaus
aufmusikalischeMutprobe.Mu-
sik von Salsa über Bossa Nova
bis zum Tango spornen in der
neuen Geschichte des Wir-
bel.Wind.Konzerts einen mexi-
kanischen Jungen bei seinen
Abenteuern an. „Mexiko, Mexi-
ko“ heißt das neue Programm.
Viele kleine und großeMusik-

freunde hatten im März 2014
dem Vogelgezwitscher im Rat-
haus zugehört und miterlebt,
was die Bauern im Frühjahr auf
Feld und Flur alles leisten.
„Freuen können sich die Gäs-

te auch diesmal auf tolle Musi-
ker“, weckt Johannes Schranz
vom Verein Kinderkultur Thü-
ringen die Neugier. Mit dabei ist
Gitarristin Jessica Kaiser. Die
Studentin zähle zu den erfolg-
reichsten Musikern ihrer Gene-
ration. „Mehr als 20 Auszeich-
nungen, darunter erste Preise
beim Bundeswettbewerb ‚Ju-
gend musiziert‘ konnte sie be-
reits einheimsen“, berichtet er.
Mit dabei ist außerdem Klaus
Wegener, der in Jena als Lehrer
für Klarinette und Saxofon an
der Musik- und Kunstschule
sowie als Gründer und Leiter
der Big Band wohlbekannt ist.
Moderiert wird das Programm

vonKathrinBonke.DieMusike-
rin, die Musikvermittlung und
Konzertpädagogik studiert hat,
hat das Programm inszeniert.
Dazu gehört auch eine
Mitmachaktion, zu der Kinder
eine halbe Stunde vor Konzert-
beginnwillkommen sind.
Durch die Kooperation mit

der Kahlaer Heimatgesellschaft,
erhalten Kinder in Kahla zum
Konzert freien Eintritt. „Spen-
den von Kahlaer Unternehmen
kommen dafür zum Einsatz“,
sagt Bernd Leube von der Hei-
matgesellschaft. Froh ist er, dass
auch die 9. Auflage der Konzert-
reihe mit der Jenaer Philharmo-
nie unter Dach und Fach ist. Er-
neut hat die Heimatgesellschaft
Spendenbriefe verschickt und
bei Firmen, Ärzte und Institutio-
nen um Unterstützung gebeten.

Mit Erfolg, denn am 9. Oktober
kann um 19.30 Uhr das Auftakt-
konzert im Kahlaer Rathaussaal
über die Bühne gehen. Unter
demMotto „Wahre Kunst bleibt
unvergänglich“, werden Ludwig
van Beethovens Klaviertrio
D-Dur op. 70 Nr.1 „Geistertrio“
und Klaviertrio B-Dur op. 97
„Erzherzogtrio“ erklingen. Für
den Hörgenuss werden die in
Kahla bereits bekannten Musi-
ker des Sima-Trios sorgen. Vier
weitere Konzerte wird es imNo-
vember, Januar, März und im
Mai geben.
Das Wirbel.Wind.Konzert in

Kahla ist eines von drei, die der
Verein am Wochenende auf die
Beine stellt. Bereits am Sonn-
abend sind die Musiker in der
Villa am Paradies in Jena (14.30
und 16.30Uhr) zu erleben.

Kathrin Bonke, Jessica Kaiser und Klaus Wegener
(v.l.) wollen Kinder mit Musik von Salsa über Bossa
Nova bis zumTangobegeistern. Foto:Marco Rank

DasWirbel.Wind.Konzert rich-
tet sich an kleine, die imOkto-
ber startende Konzertreihe der
Jenaer Philharmonie eher an
großeMusikfreunde.

Täubchen auf Briefen und
andere Postgeheimnisse

Eisenberg. Die Mitglieder des
Eisenberger Briefmarkensamm-
lervereins treffen sich am Don-
nerstag um 18.30 Uhr im Gast-
haus „Zum Mohren“ zu ihrer
Zusammenkunft nach der Som-
merpause.
Vereinsfreund Lutz Scharf

spricht in seiner Vortragsreihe
über die Schweizer Ganzsachen
diesmal zu den „ Tüblibriefen“.
Hinter dem schweizer-deut-
schen Wort versteckt sich das
deutscheWort „Täubchen“. Der
Begriff „Tüblibriefe“ leitet sich
von dem „Täubchen“ im Wert-
stempel der Briefumschläge so-
wie aus dem Wasserzeichen im
Druckpapier der ersten Ganzsa-
chen-Ausgaben ab. Die ver-
gleichsweise geringeAnzahl von
23 Kataloghauptnummern lässt
nur schwer die große Vielzahl
von Unterschieden und Stellun-

gen bei Wasserzeichen und
Kontrollzeichen -Taube-Ziffern,
Druckverfahren der Wertstem-
pel undderKlappenschnitte ver-
muten. Zwischen 1881 und
1987 gab die Schweizer Post kei-
ne amtlichen Ganzsachenum-
schläge heraus. Erst ab 1988 hat
die Schweizer Post wieder
Ganzsachenumschläge veraus-
gabt.
Trotz des eingeschränkten

Zeitraumes handelt es sich doch
um einen respektablen Ab-
schnitt der Schweizer Postge-
schichte, da auch die Aufgabe-
stempel, Destinationen und an-
dere postalische Besonderhei-
ten im Vortrag Beachtung
finden.
Weiterhin wird während der

Versammlung die Teilnahme
der Vereinsmitglieder am
114. Deutschen Philatelisten-
tag Anfang September in Gotha
ausgewertet. Es werden Ver-
bands- und Vereinsnachrichten
übermittelt und Neuheiten ge-
zeigt. Gäste sindwillkommen.

Ganzsachenbrief von Fluntern nach Padua vom
. November . Foto: Ute Flamich

AmDonnerstag stehen „Tübli-
briefe“ imMittelpunkt des
Treffens des Eisenberger Brief-
markensammlervereins.

Dornburg-Camburg. Für die
Neuverlegung von Elektrokabel
in der StraßeAmRosengarten in
Dornburg-Camburg muss die
Straße in der Zeit vom 21. Sep-
tember bis voraussichtlich 30.
November 2015 im Bereich von
derEinmündungBrückenstraße
bis zur Hausnummer 26 voll ge-
sperrt werden.
Eine Umleitung wird ausge-

schildert über den Schloßblick
und Am Hankelsberg sowie
Unter dem Hospitale zur B 88
und zurück. Das teilt das Land-
ratsamt mit. Alle Straßensper-
rungen: www.saaleholzland-
kreis.de --> Aktuelles und Pres-
se.

Straßensperrung
Am Rosengarten

Wo die Liebe den Sieg davongetragen hat

VonDieter Urban

Eisenberg. Fangen wir mit dem
Highlight an, das es dieses Jahr
am Sonntag zum Bogengarten-
Kunst-Event gegeben hat: Erst-
mals ist vom Verein ein Jugend-
förderpreis zum Thema „Kreati-
vität mit allen Sinnen“ ausge-
schriebenworden.
Von den teilnehmendenMäd-

chen und Jungen konnte den 1.
PreisMax-OleKlobasa entgegen
nehmen, der zweite Preis wur-
den dem afghanischen Mäd-
chen Maryam Tajik zugespro-
chen. Sie schuf ihre Arbeit wäh-
rend eines Besuchs im „Wende-

punkt“. Preis 3 wurde Anna
Luisa Wolfram zuerkannt. Und
ummit der Ehrenliste fortzufah-
ren seien an dieser Stelle jene
Künstler genannt, deren Arbei-
ten vom Publikum als auszeich-
nungswürdig befunden wurden:
Den 1. Preis – also die meisten
Stimmen – erhielt Dorothea
Herrmann. Der 2. Preis wurde
Christian Schmidt zugespro-
chen und Peter Volkmer freute
sich über Platz 3.
Punkt elf Uhr wurde das Fest

„Kunst im Bogengarten“, das
diesmal unter den Thema „Die
Liebe trägt den Sieg davon“ ge-
standen hat, mit den Trommlern
des Wendepunkt Wolfersdorf
eröffnet. Von da an ging es dann
Schlag auf Schlag. Eine Aktion
löste die andere ab. Die Ausstel-
ler, die sich über den gesamten
Bereich der Gartenanlage ver-
teilt hatten, zeigten ihre Werke.
Malerei, Grafik, Installation,

Skulptur, Fotografie und vieles
mehr wurden dem Publikum ge-
boten. Den Tag über verteilt gab
es für Besucher einige Führun-
gen durch das Schloss. In den
Gängen waren zwei Fotoaus-
stellungen zu betrachten, im
Kaisersaal moderierte Eva
Schaller aus Crossen Mode ver-
gangener Epochen, und eine
kleine Schatzsuche mit „Göttin
Isis“ sorgte für spannende Mo-
mente.
Die Modelle wurden von den

Darstellern der Eisenberger
Kleinkunstbühne vorgestellt.
Jessica Leidolph, selbst hübsch
kostümiert, spielte im Saal wun-
derschöne Klaviermusik. Gewu-
sel auch in der barocken
Schlosskirche. Kantor Philipp
Popp führte die Leute und infor-
mierte über die Orgel. Gegen 17
Uhr wurde „Bachs Orgelmesse“
hier aufgeführt.
Mit im Boot der Kunstgarten-

Aktionwaren der Kinderschutz-
bund, die Agentur „Moments“
von Katrin Geppert, der Förder-
verein Stadtbibliothek und „Bo-
gen Art“, die Kunstgewerbli-
ches, Kaffee und Kuchen anbo-
ten. Die Firma EWU sorgte für
Deftiges vom Rost und aus dem
Suppentopf. Um bei der Musik
zu bleiben: Veronika Hertel
unterhielt den Tag über mit
ihrem Keyboard die Wandeln-
den im Bogengarten. Sie konn-
ten den offenen Kräutergarten
besichtigen.
Außerhalb der Kunstmeile

waren auch Performance und
Unterhaltung angesagt. Das
Stadtmuseum hatte geöffnet
und auf demMarkt gab es eben-
falls historische Kostümführun-
gen, Straßen-Theater, Kabarett
und Infos zur Stadtgeschichte.
Hier sorgte das Mohr-Zart-Trio
für die musikalische Unterma-
lung der Programmfolge.

Hübsch kostümiert zu „Kunst imBogengarten“: Lilo (links) und Stefanie aus Hermsdorf. Foto: Dieter Urban

Sabrina schaut sich Arbeiten an, die zum Jugendför-
derpreis eingereicht wurden. Hier das Bild vonMary-
amTajik. Foto: Dieter Urban

Zum.Mal ist im Schlossge-
lände Eisenberg die Aktion
„Kunst imBogengarten“ von
denMitgliedern des Kunstver-
eins veranstaltetworden. Zehn
Hobby- und Berufskünstler ha-
ben sich beteiligt.

Eisenberg/Tabor. Zum 14. Mal
trafen sich am vorigen Freitag
die Senioren des FSV Einheit
Eisenberg zu ihrer traditionellen
Fahrt nach Tschechien.
Dieses Jahr ging es nach Ta-

bor, wo am vergangenen Wo-
chenende ein von mittelalterli-
cher Geschichte inspiriertes
Festival mit Teilnehmern aus
mehreren Ländern stattgefun-
den hat. Das Zentrum der süd-
böhmischen Stadt Tabor mit
ihren 35 000 Einwohnern ver-
wandelte sich in einemittelalter-
liche Stadt mit Gauklern, Hand-
werkern, Rittern, Tänzerinnen
undMusikanten.
Höhepunkt des Festivals wa-

ren neben den vielen kulturellen
Veranstaltungen und dem gro-
ßen Feuerwerk vor allem der
Umzug durch die Stadt mit der
Ankunft des bedeutendsten
Heerführers der Hussiten Jan
Zizka. Bestens organisiert von
Robert und Dagmar Schieferde-
cker sowie Rainer und Renate
Petschauer verlebten die Eisen-
bergerSportseniorendrei unver-
gessliche Tage einschließlich
eines Tanzabends mit einer
tschechischen Band. „Unser
Dank gilt auch der JES Ver-
kehrsgesellschaft mbH Eisen-
berg mit dem Fahrer Norman
Graupner, der uns wie gewohnt
sicher chauffierte“, sagte nach
derRückkehr gesternKlausGei-
lert imNamen der Teilnehmer.

Diese freuen sich schon auf
die 15. Jubiläumsfahrt 2016 im
50. Jahr des Bestehens des FSV
Einheit Eisenberg.

Eisenberger
Sportsenioren
Gäste in Tabor

Traditionsfahrt nach Tsche-
chien soll auch imkommenden
Jahr stattfinden.

Senioren des FSV Einheit Eisen-
berg erlebendas historische Fes-
tival amWochenende imböhmi-
schen Tabor Foto: Klaus Geilert

Fischer liegt vorn in
Skatmeisterschaft

Hainspitz. In der Hainspitzer
Skatmeisterschaft liegt Andreas
Fischer in der Gesamtwertung
nach drei Spieltagen immer
nochmit 6802 Punkten deutlich
vorn. Am dritten Spieltag wurde
an sieben Tischen um die Punk-
te gespielt. In der ersten Serie
siegte Jens Plötner aus Herms-
dorf mit 1696 Punkten vor Im-
moThurmannausHainspitzmit
1424Punkten.Die zweite Tages-
serie gewann Manfred Kilian
ausMolaumit 1546Punktenvor
Klaus Schuster aus Serba mit
1314 Punkten. Dritter wurde
Jörg Kosemund aus Eisenberg
mit 1260 Punkten. Tagessieger
wurde Thurmann mit 2558
Punkten, der in der Gesamtwer-
tung auf Platz 4 rangiert, vor
ManfredKilianmit 257Punkten
und Guido Meißner mit 2456
Punkten. GerdOertel

Jena/Eisenberg. Zurück in den
Beruf – aber wie? Alle diejeni-
gen, die nach Zeiten der Unter-
brechung ihrer Berufstätigkeit
wegen der Erziehung ihrer Kin-
der oder nach der Pflege vonAn-
gehörigen wieder nach neuen
beruflichen Herausforderungen
suchen, können jetzt den Ser-
vice der Wiedereinstiegsberate-
rin der Agentur für Arbeit Jena
nutzen.
„Die individuelle Beratung

kann Fragen zur beruflichen
Neuorientierung beinhalten.
Ich informiere Sie zur aktuellen
Situation auf dem regionalen
Arbeitsmarkt. Sie erhaltenTipps
und Hinweise bei der Stellensu-
che.Gern unterstütze ich Sie bei
der Erstellung Ihrer Bewer-
bungsunterlagen und bereite Sie
auf Wunsch auf Vorstellungsge-
spräche vor“, so die Wiederein-
stiegsberaterin, Gudrun Matt-
hick.
Sie nimmt Anmeldungen ent-

gegen unter Tel.: (03641)
37 96 26 oder per E-Mail: Je-
na.BCA@arbeitsagentur.de
Sprechtage für die Zeit vom

22. September bis 30.Oktober, 9
bis 13 Uhr sind jeweils: montags
in der Arbeitsagentur Eisenberg,
Raum 108 und dienstags in der
Arbeitsagentur Jena, Raum A
4033.
Die Beratung kann auf

Wunsch auch anonymerfolgen.

Damit der
Wiedereinstieg
in Beruf gelingt
Wer nach längerer Unterbre-
chung der Berufstätigkeitwie-
der einsteigenmöchte, kann
sich an die Arbeitsagentur
wenden, die einen entspre-
chenden Service anbietet.


